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Einwohnergemeinde Saanen

Änderung Zonenplan Nr. 14 «Grund» und Baureglement; 
«Kulturlandschaft und landschaftsprägende Bauten»
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Anhang

Anhang 3 Details Gebäudekategorisierung

Abb. 23 Kategorisierung Bauten und Gebäudeidentifikationsnummer.

Kategorisierung
 – Kategorie I: Bauten, deren Erscheinungsbild, Charakter und Grundstruk-

tur im Wesentlichen als kulturhistorisch ursprünglich und standortty-
pisch bezeichnet werden kann sowie über einen sehr guten bis mittle-
ren baulichen Zustand verfügen (z.B. Schürli, traditionelle Wohnhäuser, 
Heuschober, Vorsassen).

 – Kategorie II: im Laufe der Zeit modernisierte oder modernere Bauten, 
welche aber ein orts- und landschaftstypisches Erscheinungsbild, Cha-
rakter und Grundstruktur aufweisen (z.B. modernere Ställe und Wohn-
gebäude, modernisierte Vorsassen)

 – Kategorie III: Bauten jeglicher Art mit schlechtem bis sehr schlechtem 
baulichem Zustand (zerfallen oder fast zerfallen) 

 – Kategorie IV: kulturhistorisch nicht standorttypische Bauten (z.B. Gewer-
bebetriebe, Garagen, Gartenhäuser, modernere und reine Wohnbauten 
auf der Vorsassstufe)
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Kriterium Unterkriterium mit Beschrieb oder Stichworten zu den Verhältnissen im Perimeter Veranschaulichung Beurteilung

Typische Streusiedlungen mit dezentraler, räumlicher Anordnung der Gebäude:
 – Streusiedlungslandschaft mit vertikaler Staffelung vorhanden (Talbereich, Vorsassen)
 – dezentralisierte, räumliche Anordnung der Gebäude vorhanden, angepasst an die naturräum-

lichen Voraussetzungen (Heuscheunen auf Magerwiesen, Höfe im Talboden); sehr typischer 
Charakter gegeben (im Wald angelegte Rodungen auf Stufe Vorsass, z.B. im Bereich «Pintlere» 
oder «Senggi»).

Abb. 14 Blick in Richtung Talboden «Grund».

B3 Der überwie-
gende Teil des Bau-
bestandes besteht 
aus landschaftsprä-
genden Bauten

 – vgl. Kapitel 4.3.2 trifft zu / 
vorhanden / 
erfüllt

B4 Zwischen den 
baulichen Zeugen 
und der land-
wirtschaftlichen 
Nutzung besteht ein 
erlebbarer, funkti-
onaler Zusammen-
hang

 – Im Talgrund (Streusiedlungsgebiet) bestimmen intensiv genutzte Fettwiesen das Bild. Dort sind 
die Heuschober dispers auf den grünen Matten angeordnet. Entlang dem Strassennetz («Boden-
strasse», «Senggiweg» stehen die grösseren Talgüter mit Haus und Stall. Die Häuser verfügen 
über grosszügige Gärten, welche früher ein wichtiger Teil der Selbstversorgung waren und noch 
heute gepflegt werden (vgl. Abb. 15).

 – In den höheren Lagen (Temporärsiedlungsgebiet) finden sich verstreut angeordnete Gebäude, 
u.a. grössere Vorsassen auf gerodeten Lichtungen, welche über einen Wohn-, einen Stall- und 
einen Lagerteil verfügen. Neben den Gebäuden steht oft ein Brunnen. Er versorgt das Vieh mit 
Wasser, früher auch die temporär auf der Vorsass lebende Familie. Auf den umliegenden, abge-
zäunten Flächen weidet das Vieh. Auf etwas entfernteren Weiden oder sehr dezentralen Lagen 
stehen kleinere Gebäude wie Heuschober oder Heuställchen. Die Weiden weisen gut sichtbare 
Viehgangeln auf, zum und um das Ställchen ist die Vegetation vom Vieh stärker niedergetram-
pelt oder niedergelegen.

trifft zu / 
vorhanden / 
erfüllt

Abb. 15 Wohnhaus im «Grund» (Streusiedlungsgebiet) mit 
gepflegtem Garten.
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4.3.2 Beuteilung und Nachweise Kriterien Bauten (Landschaftsprägung und Eigung zur Umnutzung)

Gebäudespezifische Kriterien

Kriterium/Kategorie Gebäude der Kategorie I: kulturhistorisch ursprüngliche und standorttypische Bauten

Unterkategorie Kleinbauten (Schürli, Schober, Hüttli)
Beispiel Gebäude Nr. 58 (vgl. Anhang)

Grossbauten (Wohnhaus)
Beispiel Gebäude Nr. 3

mittlere Bauten (Vorschess, Weidehäuser, Bärg)
Beispiel Gebäude Nr. 61

Veranschaulichung
(Beispiele)

A1: orts-/ regionaltypische, land-
wirtschaftliche Baute

erfüllt
Schürli mit Stallung und Heuboden

erfüllt
«Haus» (Wohnhaus)

erfüllt
Vorschess, Typ 2 mit Stall und Hütte unter einem 
Giebel

A2: traditionelle, orts-/regional-
typische Bauweise weitgehend 
erhalten.

erfüllt
+ kleine Holzbaute in Blockbauweise, locker 
gefügt, kleine Luke an Front, typische Gliederung, 
traufseitiger Zugang Heuboden
- Wellblechdach

erfüllt
+ eigenständiges Blockhaus, zur Sonnseite aus-
gerichtete Front, optische Symmetrie, seitliche 
Hauseingänge, traufseitige Lauben, gemauerter 
Sockel

erfüllt
+ Blockbauweise, Raumgliederung, gemauertes 
Sockelgeschoss (modernisiert), Gibeldach
- Wellblechdach

A3: intakte Gesamterscheinung erfüllt
+ traditioneller Charakter, funktionaler Bezug, 
Zustand i.O.

erfüllt
+ traditioneller Charakter, funktionaler Bezug, 
sehr guter Zustand

erfüllt
+ traditioneller Charakter, funktionaler Bezug, sehr 
guter Zustand

A4: liegt nicht im Gewässerraum erfüllt erfüllt erfüllt

A5: liegt nicht in einer Moorland-
schaft von nationaler Bedeutung.

erfüllt erfüllt erfüllt

Fazit A1-4 erfüllt  
(landschaftsprägend/zur Umnutzung geeignet)

erfüllt
(landschaftsprägend/zur Umnutzung geeignet)

erfüllt
(landschaftsprägend/zur Umnutzung geeignet)
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Landschaftsprägende Bauten Kategorie I

Gebäude Nr. 2 Gebäude Nr. 3 Gebäude Nr. 4
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